
gemeinsam tragen wir Verantwortung 
dafür, dass es eine Zukunft gibt. Wir 
haben sehr bewusst in dieser außerge-
wöhnlichen Corona-Zeit den Themen-
bereich der Nachhaltigkeit für Ihre 
Information gewählt. 
Die Agenda 2030 der Vereinten Nationen 
unterstreicht die gemeinsame Verant wor-
tung aller Akteure: Politik, Wirtschaft, 
Wissenschaft, Zivilgesellschaft – jeder 
Einzelne ist entscheidend. 

Mit unseren Mitarbeitern entwickelten 
wir bereits 2018 das Thema Nachhaltigkeit 
beim Wegbereiter weiter. Für die Weg-
bereiter waren die UN Nachhaltig keits-
ziele Gesundheit und Wohlergehen, hoch-
 wertige Bildung und Partnerschaften zur 
Erreichung der Ziele priorisiert. Für uns 
steht weiterhin fest: diese Themen setzen 
wir mit ganz konkreten Schritten um. 

Wir bauen das Vertrauen auf unsere Zu -
kunft aus. Lassen Sie uns gemeinsam 
diesen Beitrag bringen – für eine fl o-
rierende Wirtschaft in der Region. 

Mit freundlichem Gruß 

Christine Köhler und Eberhard Köhler

Liebe Kunden und 
Geschäftsfreunde,
liebe Wegbegleiter, 

ALS WEGBEREITER 
STEHEN WIR FÜR VERBINDUNGEN.
Und das schon seit über 100 Jahren. Familiengeführt. Bewusst. Innovativ.

LÖSUNGS
WEGE

Thema: NACHHALTIGKEIT & KLIMAWANDEL www.IhrWegbereiter.de

Christine Köhler und Eberhard Köhler

Mit freundlichem Gruß 

GEGENSEITIGEN 
AUSTAUSCH STÄRKEN
DIGITALEN VERTRIEB 
AUSBAUEN

Die Wegbereiter arbeiten nicht nur 
an Verbindungen für die Mobilität 
von heute, sondern auch an der 

digitalen Vernetzung von morgen. Mit der
kompletten Überarbeitung und Neu gestal-
 tung der Website www.IhrWegbereiter.de
wird auch der Kontakt zu allen Interessens-
partnern gestärkt. 
Echte Team-Arbeit wirkt am neuen digi-
talen Auftritt. Alle drei Standorte bringen 
sich in die Weiterentwicklung der gut vier 
Jahre alten Homepage ein. Referenzen 
und Leistungen werden nun übersichtlich-
er und direkter dargestellt. Der digitale 
Vertrieb, die Angebotsanfrage und die 

-bearbeitung wird benutzerfreundlich aus-
gebaut. Weiterhin berichten lebendige 

„Blogs“ aus dem All tag der Wegbereiter. 
Für jedes Thema den richtigen 
Ansprechpartner fi nden und barrierefrei 
kontaktieren – kein Problem mit der neuen 
Webseite. Die wichtige Fachkräftesuche 
erhält einen informativen und unterhal-
tenden Auftritt.

Vertrauen Sie weiterhin unserer Qualität, 
Erfahrung und Flexibilität. Bewusst, gut 
ausgestattet und routiniert gehen unsere 
Mitarbeiter mit den veränderten Kontakt-
bedingungen um. Die seit Jahren geübte 
Lösungskompetenz wird in der aktuellen 
gesellschaftlichen Krise angewendet. Die 
Bauexperten sind gewohnt, Situationen 
pragmatisch zu lösen.

Wir freuen uns auf Ihren Kontakt:
Markus Kircher 0151 58045 128
Stefan Laufer 0151 58045 127
Andreas Zipf 0151 58045 257



LÖSUNGSWEGE

Ziel 2:
Unser Wissen vermehrt sich durch ständi-
 gen Austausch. Wir vertiefen, teilen und 
vernetzen das individuelle Wissen und 
setzen informations-technische Hilfs mittel 
(künstliche Intelligenz) als Werkzeug ein. 
An jeder Stelle sind in unserem Unter-
nehmen Spitzenkräfte im Einsatz. Wir 
steigern kontinuierlich unsere Qualität. 
Wir leben den „Werk statt-Charakter“ 
und probieren Dinge aus.

Die Lösung:
Die WEGBEREITER haben ihr persön-
liches Wissens-Profi l. Die Ausbildung, die 
Wei ter   bildung, die Mitarbeit in Arbeits-
kreisen, die Schulungen sowie persön-
liche Kennt nisse als Wissensträger sind 
intern transparent dargestellt. 
Neue Mitarbeiter erhalten als Quer ein-
stei  ger Unterweisungen und lernen unsere 
Qualitätsanforderungen als Wegbereiter 
kennen. 

Die Zusammenstellung aller 17 ZIELE FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG der Vereinten Nationen.

HOCHWERTIGE 
BILDUNG 

GESUNDHEIT UND 
WOHLERGEHEN

„Unsere Gesundheit ist uns wichtig. 
Wir halten uns den ganzen Tag im 
direkten Umfeld der Maschinen auf. 
Wir schätzen die Weitsicht, mit 
der die WEGBEREITER sich um alle 
Risiken Gedanken machen“
Wegbereiter Asphalt-Kolonne

Ziel 1:
Wir bauen Verbindungen und gestalten 
Lebens-Räume für die Mobilität von 
Menschen und Waren. Dazu braucht es 
gesunde, bewusste und kompetente 
WEGBEREITER, die sich energie- und 
kraftvoll jeden Tag für unsere ge  mein-
samen Projekte einbringen.

Die Lösung:

+++ MENSCH +++
Im jährlichen Zirkeltraining unterweisen 
Kollegen sich gegenseitig während eines 
2-tägigen Weiterbildungsparcours. Dort 
wird u.a. der Themenbereich Gesundheit 
und Ernährung mit Spaß und Erlebnis 
angesprochen. 

Jedes Projekt nimmt der Bauleiter anhand 
der Gefährdungs beur teilung genau in den 
Blick und bespricht im Startgespräch mit 
dem Teamleiter den präventiven Arbeits-
schutz auf der Baustelle.

+++ MASCHINE +++ 
Intervalllisten für alle Maschinen und 
Geräte sorgen für die Kontrolle der ein-
gesetzten Hilfsmittel. Unser Maschinen-
park ist auf einem modernen Stand. 

+++ MATERIAL +++
Wir verwenden überwiegend minerali  sche 
und bitumenhaltige Materialien. Die Ge fahr-
  stoffblätter der verwendeten Materialien 
stehen im mobilen, weltweit digital er  reich-
 baren Weg.WIKI jederzeit zur Verfügung.



LÖSUNGSWEGE

Die interne Wegbereiter-Akademie bietet 
Angebote, den persönlichen Wissens-
Koffer zu füllen. Selbständig und eigen-
verantwortlich packt jeder WEGBEREITER 
sein Wissen. 
Im jährlichen Personalgespräch überprüft 
jeder WEGBEREITER seinen Wissenszu-
wachs und fi ndet seine nächsten Lern-
bereiche. Jährliche Schwerpunkte ver-
stärken den Wissenszuwachs der gesam-
ten Organisation. 
Dieser Wissenszuwachs wird beispiels-
weise durch das jährliche Baustellen-
Schlussgespräch gestärkt. Dort werden 
Baustellen auf ihr Optimierungspotential 
untersucht. Standortübergreifend teilen 
wir unser Wissen in der Bauleiter-Runde. 
Wir lernen voneinander durch unsere 
Erfolgsfaktoren („best practices“) und 
unsere Stolper stei ne („lessons learned“). 
Die Erkenntnisse werden im internen Weg.
WIKI transparent und nachvollziehbar 
dargestellt.

Die Zusammenstellung aller 17 ZIELE FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG der Vereinten Nationen.

Ziel 3:
Unsere Stärke ist die Flexibilität. Wenn 
es die Randbedingungen für Kunden oder 
Mitarbeiter erfordern, arbeiten wir auch 
im Mehrschichtbetrieb (7/24) rund um die 
Uhr. Wir verstärken unsere Flexibilität 
und erweitern unseren Leistungsbereich 
durch Kooperationen.

Die Lösung:
‚Save our soils‘ – der bewusste Umgang 
mit den Primärrohstoffen und der Scho-
nung von Ressourcen erfordert ein Um - 
den ken im (Bau-)Stoffkreislauf. Weg von 
der Deponierung hin zur Wiederverwertung. 
Material, das auf der Baustelle ausgebaut 
wird, soll wieder einer Verwendung 
zugeführt werden. Alle Materialien sind 
überwacht und untersucht. Boden gut-
achter entscheiden, wie das Material auf 
der Baustelle behandelt werden kann. In 
der Anlage wird ausschließlich wieder-
verwertbares, nicht gefährliches Material 
verarbeitet. Das in der Anlage aufbereitete 
Ersatzmaterial steht den Baustellen 
wieder zur Verfügung.
 www.boden-verbessern.de

Boden verbessern in Hohenlohe
Im Jahr 2018 wurde mit der Gründung 
der Baustoff- und Bodenbehandlung 
Hohen lohe GmbH & Co. KG, kurz BBH, die 
jahrzehntelange Erfahrung und das Know-
how der Gesellschafter Kleinknecht und 
Leonhard Weiss mit dem Wissen der Weg -
bereiter gebündelt. An zwei Standorten in 
der Region Hohenlohe, in der Ziegelei straße 
in Öhringen und in Kupferzell-Rüblingen, 
wird auf kurzen Wegen das Boden recy-
cling fachgerecht durchgeführt. 
Als zertifi zierter Entsor gungsfachbetrieb 
verwertet oder entsorgt die BBH die 
auf den Baustellen anfallenden Boden-
abfälle kostengünstig und rechtssicher 
und schafft Ersatz- bzw. Systembaustoffe.
 www.bbh-kreislauf.de

PARTNERSCHAFTEN ZUR 
ERREICHUNG DER ZIELE 

„Qualität entsteht wenn man sich 
gemeinsam Gedanken macht und die 
Schnittstellen kennt. Mit unserem 
asphalttechnischen Know-How 
unterstützen wir unseren Partner 
jederzeit!“ Thomas Behle, Zentrallabor 
für Asphalttechnik der HAM

Bodenmanagement braucht 
regionale Behandlungsmöglich-
keiten. Wichtig ist, dass wir 
50% des anstehenden Aushubs 
wieder in den Kreislauf zurück-
führen können. Wolfgang Kraus, 
Einkauf / Bodenmanagement 
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DAS WEGBEREITER-PRINZIP
FOTOVOLTAIK UND AKKU-SPEICHER IM CONTAINER
Mobile Energie entwickelt von unserem Polier Winfried Hugo
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Schneider GmbH & Co. KG
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gegründet 1903

Martin Fischer 
Rettungswachenleiter, 
DRK Heilbronn e.V.

Baustelle im Rottal: Völlig abseits 
jeg licher Infrastruktur wird ein 
Forst weg rückgebaut und renatu-

riert. Vier Wochen ist das Baustellen-
Team außerhalb des Stromnetzes.
Das sind ideale Randbedingungen für den 
individuellen Baustellen-Container mit 
integrierten Fotovoltaik-Modulen von 
Winfried Hugo. Gemeinsam mit dem Solar-
strom-Experten Christoph Würtem ber ger, 

ERFOLGSGESCHICHTE 
BAULEITERIN 
Studium & Karriere im Straßenbau

Als Tochter eines Bauingenieurs 
kannte Marleen Stauch das The men-
 feld Bauen. Ihre B  e rufs laufbahn 

startete sie im September 2004 mit dem 
dualen Studium an der Berufsakademie 
Mosbach (heutige DHBW Mosbach).
Die Suche eines Ausbildungsbetriebs 
führte sie zu Konrad Bau nach Lauda-
Königshofen. Der Standortleiter Robert 
Himmel war unsicher, ob eine Frau in der 
Bauleitung akzeptiert wird. Marleen 
Stauch  zeigte allen was in ihr steckt und 
arbeitete sich zur kompetenten, von allen 
geschätzten und sehr erfolgreichen 
Bauleiterin empor. Strukturiert, unter 
Nutzung aller digitalen Hilfsmittel bildet 
sie den Nachwuchs aus. Ihr Baustellen 
wickelt Marleen Stauch seither souverän 
ab. Mehr Karrieregeschichten unserer 
Weg be  reiter auf www.ihrwegbereiter.de/
karriere

Uwe Messer aus dem Einkauf und der 
Öhringer Werkstatt entwickelte Herr  Hugo 
seine Tagesunterkunft. Kühlschrank, Be -
leuch   tung, Handy-Ladestation und docking-
Station für Elektro-Kleingeräte wie z.B. 
Akkuschrauber gewährleisten einen kom-
fortablen Arbeits- und Pausenplatz. Die 
größte Herausforderung war, mitten im 
Wald einen geeigneten Platz für die 
Fotovoltaik-Ele mente zu fi nden.

„Es war spannend, mitzuerleben, 
wie Schneider Bau die Parkplätze 
um die Rettungswache umsetzte. 
Jeder hat seine Aufgabe – das ist 
auch in der aktuellen Zeit extrem 
wichtig. Da ist die Erstversorgung 
genauso wichtig wie der Bau von 
Straßen und Parkplätzen. Die Zu -
sammenarbeit war gut, es ist immer 
sehr zügig gegangen und wir wurden 
gut über die einzelnen Maß nahmen 
informiert. Jetzt denken wir über 
die nachhaltige und autarke 
Be  wirt schaftung der Immobilie, 
z.B. durch Solarenergie, nach.“


